
Gel ten den Stich tag bei be ha lten

Mit Sor ge ver folgt das Zen tral ko mi tee der deut schen 
Ka tho li ken (ZdK) die De bat te um den Vor schlag, ei -
nen neu en Stich tag für die Ein fuhr und Ver wen dung
em bryo na ler Stamm zel len fest zu le gen. Wir emp feh -
len, am bis her igen Stich tag fest zu hal ten und die För -
de rung der ethisch un be denk li chen For schung an
adul ten Stamm zel len zu ver stär ken. Denn jede em -
bryo nen ver brau chen de For schung ist ethisch be -
denk lich.

Frei lich ist es an ge bracht zu un ter schei den zwi schen
je nen, die aus leicht durch schau ba ren  Mo ti ven
Druck ma chen, zum Bei spiel mit un ver ant wort li chen
weil durch nichts ge dec kten Hei lungs ver spre chen.
Sie wol len, dass der Stich tag fällt, und die Ver schie -
bung ist für sie nur ein Mit tel zum Zweck. 

Und je nen, die auf grund ei ner ethi schen Ab wä gung
für eine ein ma li ge Ver schie bung plä die ren, um da -
durch die Be gren zung die ser For schung durch ei nen
Stich tag trotz stei gen den Ge gen drucks wie der si che -
rer zu ma chen. Auch wenn man in die ser Fra ge zu ei -
nem an de ren Er geb nis kommt, ist es nicht an ge -
bracht, jeg li che "Ethik des Kom pro mis ses" ab zu leh -
nen oder gar zu dis kre di tie ren. Denn sie ge hört für
Chris ten zum Hand werks zeug ver ant wort li chen po li -
ti schen Han delns und Ge stal tens.

Je der Stich tag in der Ver gan gen heit kann nur das Er -
geb nis ei ner ethi schen Ab wä gung der Grün de für und 
ge gen die se For schung sein. Das galt auch für die in -
ten si ven De bat ten im Jahr 2002 vor der Ver ab schie -
dung des Ge set zes. Da mals hiel ten die Re prä sen tan -
ten der For schung übri gens den ge gen wär ti gen Stich -
tag bei des sen Fest set zung durch den Bun des tag für
aus rei chend. Ein neu er Stich tag wür de zwei fel los zu
der Ge fahr füh ren, dass die ser auch in Zu kunft wie -
der ver än dert wird. Der Schutz des mensch li chen 
Le bens, auch in sei nem al ler frü hes ten Sta di um, muss
ober ste Prio ri tät haben.
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Die Lin ke 

Wie ver än dert sich die Par tei en land schaft?

Wenn am nächs ten Sonn tag Bun des tags -

wahl wäre, käme die Par tei Die Lin ke auf

10 Pro zent der Wäh ler stim men. Da mit ist

die Lin ke zur zeit die dritt stärks te Par tei in

den Wäh ler um fra gen, nach CDU/CSU (41

Pro zent) und SPD (30 Pro zent). Die FDP er -

hiel te 7, die Grü nen 8 und die sons ti gen

Par tei en zu sam men 4 Pro zent. Nicht nur

we gen die ses Wäh ler zu spruchs, son dern

auch auf grund ih rer po pu lis ti schen Pro -

gram ma tik stellt die Lin ke ei nen ernst zu

neh men den Fak tor im Par tei en ge fü ge dar.

Das Par tei en sys tem wür de durch eine lang -

fris ti ge Eta blie rung der Lin ken ei nem star -

ken Wan del un ter lie gen. 

Ein Ge spenst geht um in Deutsch land  – das Ge -
spenst der Links par tei. Schon kurz nach dem Zu -
sam men schluss der SED-Nach fol ge par tei PDS mit 
der WASG im Juni 2007 be schei ni gen die Um -
frag ein sti tu te der neu en Par tei "Die Lin ke" bun -
des weit ei nen be acht li chen Wäh ler zu spruch. In
den neu en Bun des län dern hat te vie ler orts be reits 
die PDS den Sta tus ei ner Volks par tei. Nun
scheint es, als ob die neue Par tei auch in  West -
deutsch land mit Wahl er fol gen rech nen kön ne.
Die eta blier ten Par tei en rea gie ren ner vös. Die
Wahl kampf stra te gen bei Union, SPD, FDP und
Grü nen wis sen: Eine fünf te Kraft im Par tei en sys -
tem ent zieht ih nen Wählerstimmen und
schmälert die Aussichten auf klare Mehrheiten. 

Das Pro fil der Lin ken

Der Par tei Die Lin ke ge hö ren rund 71.000 Mit -
glie der an, von de nen ca. 9.000 aus der WASG
stam men. Nach der Par tei fu si on er fährt Die Lin ke 
der zeit nach ei ge nen An ga ben  – ge ra de im Wes -
ten  – ei nen be acht li chen Mit glie der zu wachs. Die
Mit glie der struk tur in West- und Ost deutsch land
ist frei lich nach wie vor höchst he ter ogen. Im Os -
ten ge hö ren vie le Mit glie der zu den Pri vi le gier ten
der ehe ma li gen DDR. Aus die sem Grund ist die
Mit glied schaft in den neu en Län dern ziem lich
über al tert: 70 Pro zent der Mit glie der sind äl ter
als 60 Jah re. Die Mit glie der, die die WASG in die

neue Par tei mit ge bracht hat, sind vor al lem ehe ma -
li ge Mit glie der der SPD so wie Ge werk schaft ler, al -
ler dings auch Mit glie der des links-al ter na ti ven
Spek trums. In der neu en Par tei treffen damit
Personen äußerst unterschiedlicher politischer
Herkunft aufeinander.

Mo ti ve für den Zu sam men schluss

Die Vor tei le ei ner Fu si on wa ren für bei de Sei ten
of fen sicht lich. Die pro gram ma ti schen Po si tio nen
der bei den Par tei en la gen nahe bei ein an der. Die
west deut sche WASG hat te kaum Chan cen, in Ost -
deutsch land Wäh ler zu fin den, da ihre Po si tio nen
dort von der PDS be legt wa ren. An der er seits hat -
te die PDS von An fang an gro ße Schwie rig kei ten,
in den al ten Bun des län dern Fuß zu fas sen, da hier
vie ler orts der Nach fol ge par tei der SED gro ße
Skep sis ent ge gen ge bracht wird. Die Wahl er geb nis -
se in West deutsch land la gen bei Bun des tags wah len 
stets un ter 2 Pro zent. Die Lin ke kann dem nach
hof fen, durch die Par tei fu si on das Wäh ler po ten ti al
für bei de Par tei en in ganz Deutsch land zu sam men -
zu fas sen. Da rü ber hin aus könn te sie ein Auf fang-
be cken für Protestwähler bilden, die sonst gar
nicht oder extremistisch wählen würden.

Pro gram ma ti sche Aus sa gen

Die Lin ke ver fügt bis her noch über kein of fi ziel les
Par tei pro gramm. In der Prä am bel ih rer Sat zung be -
schreibt sie sich als "ver wur zelt in der Ge schich te
der deut schen und der in ter na tio na len Ar bei ter be -
we gung, der Frie dens be we gung und dem An ti fa -
schis mus ver pflich tet, den Ge werk schaf ten und
neu en so zia len Be we gun gen nahe ste hend, schöp -
fend aus dem Fe mi nis mus und der Öko lo gie be we -
gung". Die neue lin ke Par tei stel le die "Sys tem fra -
ge", be kräf tig te Lo thar Bis ky auf dem letz ten Par -
tei tag der PDS. Er be ton te, Die Lin ke gebe den
"de mo kra ti schen So zia lis mus" als Idee nicht auf.
The ma tisch herr schen in den pro gram ma ti schen
Äu ße run gen lin ker Po li ti ker vor al lem so zia le und
öko lo gi sche Fra gen vor, eben so wie Pa zi fis mus und 
die Be kämp fung der ne ga ti ven Fol gen des ka pi ta lis -
ti schen Wirt schafts sys tems. Da bei wer den klas si -
sche Zie le der al ten Lin ken (Rech te der Ar beit neh -
mer, so zia le Si che rungs sys te me, Staats in ter ven ti on 
u.ä.) mit Elementen der neuen Linken (direkte
Demokratie, Minderheitenschutz, Frauenrechte,
Demilitarisierung, etc.) kombiniert.
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Ne ben die sen grund sätz li chen Aus sa gen fin den
sich vie le po li ti sche Zie le, die in Ab gren zung von
der ak tu el len Re gie rungs po li tik de fi niert wer den:
Zu rüc knah me der letz ten Ren ten re form, Ein füh -
rung ei nes Min dest lohns, Rüc knah me von Hartz
IV, Ab zug der Bun des wehr aus Afgha nis tan. Ein
po si ti ves, pro gram ma ti sches Kon zept lässt sich
aus solchen Einzelforderungen nicht ablesen.

Ver hält nis zu an de ren Par tei en

Pro gram ma tisch steht die neue Par tei mit sol chen 
Aus sa gen ein deu tig links von der SPD. Par al le len
zu den Po si tio nen der Grü nen und der SPD sind
un ver kenn bar und wer den of fen zu ge ge ben. So
nimmt Die Lin ke für sich in An spruch, die Po li tik
zu ver tre ten, die Grü ne und SPD noch in den
1990er Jah ren ver tra ten, in der Zeit der Re gie -
rungs be tei li gung seit 1998 je doch ver nach läs sig -
ten. So sag te Bun des ge schäfts füh rer Bartsch: "Mit 
den Hartz-Re for men, ins be son de re Hartz IV, hat
die SPD in Kum pa nei mit den Grü nen ihre Rol le
als Schutz macht der "klei nen Leu te" preis ge ge -
ben." Diese Rolle wolle nun Die Lin ke über neh -
men.

Vor al lem für die SPD be deu tet die se po li ti sche
Po si tio nie rung der Lin ken eine ernst zu neh men -
de Kon kur renz. Ins be son de re die so zial staat li che
Rhe to rik lin ker Po li ti ker könn te die So zial de mo -
kra tie Wäh ler stim men kos ten. Die der zei ti gen
Um fra ge er geb nis se sind je den falls für die SPD 
al les an de re als po si tiv. Die kürz lich zwi schen
SPD-Par tei chef Beck und Vi ze kanz ler Mün te fe ring 
aus ge bro che ne Kon tro ver se um eine Mo di fi zie -
rung von "Hartz IV" ist eine un mit tel ba re Fol ge
der der zei ti gen par tei po li ti schen Kon stel la ti on
links der Mitte.

Aber auch die Union hat kei nen An lass zur Scha -
den freu de. Zwar sonnt sich An ge la Mer kel der -
zeit im Um fra ge hoch, aber ihre po si ti ve Be wer -
tung wirkt sich bis lang kaum auf die CDU aus.
Eine wei te re Zer split te rung des lin ken Wäh ler -
spek trums be deu tet noch lan ge kei nen Stim men -
zu wachs für die bür ger li chen Par tei en. Die stra te -
gi sche Aus gangs la ge der SPD ist pa ra do xer wei se
gar nicht schlecht, weil sie im Ge gen satz zur
Union "mul ti"-koa li tions fä hig ist. So könn te sich
die Union ei nes Ta ges in der Si tua ti on wie der fin -

den, zwar Wah len ge won nen zu ha ben, aber von
ei ner rot-rot-grü nen Koa li ti on re giert zu wer den.

Fol gen für das Par tei en sys tem

Nie mand kann se riö ser wei se zum jet zi gen Zeit -
punkt eine Pro gno se da rü ber ab ge ge ben, ob Die
Lin ke lang fris tig auch im Wes ten über den Sta tus
ei ner Split ter par tei hin aus kom men wird. Den noch
spricht ei ni ges da für. Denn die neue Par tei füllt ei -
ner seits ein pro gram ma ti sches Va ku um auf der lin -
ken Sei te des Par tei en spek trums, an der er seits be -
dient sie sich  – al len vor an das cha ris ma ti sche
Füh rungs duo Gysi und La fon tai ne  – ei ner po pu lis -
ti schen Rhe to rik, die auch potenzielle Wähler
rechtsextremer Parteien anziehen könnte.

Es gibt frei lich auch ei ni ge Un si cher heits fak to ren.
So bleibt ab zu war ten, ob sich tat säch lich eine ein -
heit li che Par tei ent wi ckeln kann. Ge schich te, Her -
kunft, Mit glie der struk tur und Pro gram ma tik von
PDS und WASG wa ren so he ter ogen, dass grö ße re 
Aus ein an ders et zun gen über Kan di da ten und Zie le
mehr als wahr schein lich sind. Of fen ist auch, wel -
che Per so nen nach La fon tai ne und Gysi eine Füh -
rungs rol le über neh men könn ten. Schließ lich: Die
Lin ke muss frü her oder spä ter ihr Ver hält nis zu ih -
rem ex tre mis ti schen Flügel (z.B. der Kom mu nis ti -
schen Plattform) klären.

Soll te Die Lin ke ihre mo men tan gu ten Um fra ge -
wer te den noch in lang fris ti ge Wahl er fol ge um mün -
zen kön nen, hät te dies in der Tat gra vie ren de Aus -
wir kun gen auf das po li ti sche Sys tem. Das Par tei en -
spek trum wäre brei ter  – und da mit ein Stück weit 
eu ro päi scher. Ein Fünf par tei en sys tem wäre eu ro -
päi sche Nor ma li tät. Zu ge ge ben: Kla re Sie ger wä -
ren dann bei den Wah len nicht mehr zu er war ten,
wo mög lich ist dann auch auf der Ebe ne des Bun des 
mit Drei er koa li tio nen zu rech nen. Re gie ren wür de 
kom pli zier ter. Aber für die Wäh ler muss eine sol -
che Ent wic klung des Par tei en sys tems nicht
unbedingt von Nachteil sein. Konkurrenz belebt
das Geschäft.

Prof. Dr. Klaus Stü we, Pro fes sor für Po li tik wis sen -
schaft an der Ka tho li schen Uni ver si tät Eichs tätt-
In gols tadt, Mit glied des ZdK

→  www.klaus-stue we.de 
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Un se re Ver ant wor tung für die
Zu kunft von Glau be und Kir che

Zum The men be reich 1 

"Was liegt zur zeit in der Luft? Wel che The -

men bren nen un ter den Nä geln?" Die se Fra -

gen stan den am An fang der Vor be rei tun gen

zum kom men den Ka tho li ken tag der vom 21. 

bis 25. Mai nächs ten Jah res in Os na brück

statt fin den wird. Schnell wur de deut lich:

Ge sell schafts po li tisch und kirch lich drän gen 

sich Fra gen nach der "Zu kunfts ge stal tung"

auf. Es gibt kaum ei nen Be reich, ob in Ge -

sell schaft, Po li tik oder Kir che, in dem die

Ver ant wor tung für die Zu kunft nicht eine

zen tra le Rol le spie len wür de.

Früh ent stand bei den Pla nun gen zum nächs ten
Ka tho li ken tag auch der Wunsch, dass in Os na -
brück be son ders die Be geg nung mit Kin dern und
Ju gend li chen ge sucht wer de. Die Re gio nen rund
um Os na brück, be son ders im Nor den, ge hö ren
zu den kin der- und ju gend reich sten Ge gen den in
Deutsch land. Da rin liegt eine be son de re Chan ce
für das Ka tho li ken tref fen im kom men den Jahr.
Umso nä her lag es, das The ma Zu kunfts ge stal tung 
in den Mit tel punkt zu rü cken. So bil den die Be rei -
che "Un se re Ver ant wor tung für die Zu kunft von
Glau be und Kir che" und "Un se re Ver ant wor tung
für die Zu kunft der Ge sell schaft" die bei den the -
ma ti schen Schwer punk te des 97. Deut schen Ka -
tho li ken tags. Das Leit wort "Du führst uns hinaus
ins Weite" wird dafür einen spannenden Horizont 
eröffnen.

Ein la dung ins "Zu kunfts la bo ra to ri um"

Si cher gilt es zu nächst ein mal wahr zu neh men:
Wel che Zu kunfts er war tun gen, Sehn süch te und
Ängs te ha ben jün ge re, aber auch äl te re Men -
schen? Vie le jun ge Men schen, die ar beits los oder
von Ar beits lo sig keit be droht sind, se hen ohne
Hoff nung in die Zu kunft. Im Blick auf die se Men -
schen stellt sich be son ders drän gend die Fra ge:
Wie kön nen ge mein sam Zu kunfts per spek ti ven
ent deckt wer den? Wie ist Mut und Zu trau en in
die Zu kunft zu ge win nen, so dass Ver ant wor tung
für die ei ge ne und die ge mein sa me Zu kunft über -
nom men wer den kann? In die sem Sinn lädt der

Ka tho li ken tag alle Ge ner atio nen in ein gro ßes "Zu -
kunfts la bo ra to ri um" ein. Men schen ver schie de nen
Al ters sind ein ge la den, nicht nur über et was zu dis -
ku tie ren, son dern mit ein an der ins Ge spräch zu
kom men und ge mein sam Zu kunfts per spek ti ven zu
ent wi ckeln. Dazu kann die Ver hei ßung "Du führst
uns hin aus ins Wei te" eine Men ge Er mu ti gung und
Hoff nung frei set zen. Bün delt sich doch in dem
Leit wort (an ge lehnt an ein Wort aus Psalm 18) die 
Er fah rung von Men schen, die Gott als den erlebt
haben, der sie in ihrem Leben begleitet, ihr Leben
teilt und ihnen Zukunft zumutet und zutraut.

Glau be und Zu kunft  – zwi schen Zu mu tung
und Ver hei ßung

Wenn heu te von ei ner "Le bens füh rung des Su -
chens und Ent de ckens" (H. Opa schowski) ge spro -
chen wird, dann gilt dies ge wiss auch für Chris ten
und Chris tin nen. Auch sie wis sen nicht den Weg in 
die Zu kunft. Aber sie le ben aus ei ner Hoff nung, die 
Kraft schenkt, zu su chen, zu ent de cken und zu
gestalten.

Christ li cher Glau be steht in der Span nung zwi -
schen Zu kunfts ge stal tung und Zu kunfts er war tung.
Der Glau be an den Gott, der sich in Je sus Chris tus 
mit den Men schen ganz so li da ri siert hat, sieht Zu -
kunft als Zu-Mut-ung und Ver hei ßung: Zu-Mut-ung, 
weil es um den Mut geht, sich jetzt kon kret für
eine men schen wür di ge Zu kunft al ler Men schen
ein zu set zen; Ver hei ßung, weil Zu kunft nicht bis ins 
Letz te plan bar und mach bar ist. Sie bleibt auch das
Über ra schen de, sie ist Ge schenk. So hat der
christ li che Glau be auch die Fra ge of fen zu hal ten
nach der Zu kunft, die Gott schenkt. Über den Tod 
hin aus ist mensch li ches Le ben, die gan ze Schöp fung 
bei Gott auf ge ho ben und fin det in ihm sei ne Voll -
en dung. Was die se Hoff nung be deu tet für das
christ li che En ga ge ment für eine bes se re Welt und
für den Dienst der Kir che an der Zu kunft, wird
The ma von Ver an stal tun gen des The men be reichs
1 sein. So wer den etwa ein Rich ter des In ter na tio -
na len Ge richts hofs und ein Theo lo ge mit ein an der
dis ku tie ren über Menschenrechte, über Schuld und 
Begnadigung und die Frage nach endgültiger
Gerechtigkeit. 

Hohe Au to ri tät in Be zug auf Zu kunft ge nie ßen die
Na tur wis sen schaf ten. Wie weit kön nen sie un se re
Zu kunfts fra gen be ant wor ten? Am Bei spiel der
Hirn for schung wer den Na tur wis sen schaft ler auf
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dem Ka tho li ken tag über un ter schied li che Deu -
tun gen ak tu el ler For schungs er geb nis se und He -
raus for de run gen für den Got tes glau ben ins Ge -
spräch kom men. Von ent schei den der Be deu tung
für die Zu kunfts ge stal tung der Welt ist das Mit -
ein an der der christ li chen Kon fes sio nen und der
Re li gio nen. Die Be geg nung im ge gen sei ti gen Re -
spekt, die In ten si vie rung des Di alogs und die Ver -
stän di gung auf ge mein sa me Zu kunfts her aus for de -
run gen werden weitere Schwerpunkte auf dem
Katholikentag sein.

Al ler dings wird es nicht nur klas si sche Po dien und 
Vor trä ge in den The men be rei chen ge ben. Bei den 
Ver an stal tungs for ma ten wird in Os na brück auch
ex per imen tiert. Un ter dem Ti tel "Gott ist schön"
wird eine Ver an stal tung lau fen, die mehr Gala als
Po di um ist. Ge ra de um jun ge Men schen für die
Ka tho li ken tags the men zu in ter es sie ren, ist es
wich tig, aus ge tre te ne Pfa de zu ver las sen und
Neu es zu wa gen. Vor al lem am Di alog mit Ju gend -
li chen muss sich die Zu kunfts fä hig keit von Kir che
mes sen las sen. Glaub wür dig keit setzt vor aus,
dass die Be geg nung mit jun gen Men schen vom
Auf ein an der-Hö ren und von ge gen sei ti ger Lern -
be reit schaft ge prägt ist. Auch Kin der kön nen als
Sub jek te ge sell schaft li chen und kirch li chen Le -
bens auf ihre Weise die Zukunft mitgestalten. So
wird es in Osnabrück ein Zukunftsgespräch mit
Kindern geben.

Kir che und Zu kunft  – Ex pe di tio nen ins
Neu land

Eine Kir che, die "Trau er und Hoff nung, Angst und 
Freu de der Men schen von heu te" tei len will, so
das 2. Va ti ka ni sche Kon zil, ist selbst Su chen de.
Sie hört hin, geht mit, be rei tet sich selbst auf die
Zu kunft vor, um Zeu gin der Hoff nung sein zu
kön nen. Sie sucht mit den Su chen den, in dem sie
z.B. sen si bel ist für neue For men ei ner spi ri tu el -
len Su che heu ti ger Men schen. Auch dies soll
spür bar wer den auf dem Ka tho li ken tag in der
Viel falt von Got tes dien sten, spi ri tu el len Im pul sen, 
the ma ti schen Veranstaltungen und kulturellen
Akzenten.

In vie ler Hin sicht gilt es für die Kir che heu te,
Schrit te in Neu land zu wa gen. So ver än dern sich
Ge mein de struk tu ren und Rol len von Haupt- und

Eh ren amt li chen. In der Su che nach den Le bens räu -
men der Men schen wan deln sich die Orte und
wei ten sich die Netz wer ke kirch li chen Le bens. Die 
öku me ni schen Er fah run gen sind wei ter zu ver tie -
fen durch kon kre te Schrit te auf ein an der zu. Wie
kann es ge lin gen, eine noch stär ker di ako ni sche,
aber auch mis sio na ri sche Ge stalt der Kir che zu
ent wi ckeln? Die se He raus for de run gen, die die ak -
tu el le Um bruchs si tua ti on der Kir che kenn zeich -
nen, wer den auch The men des Ka tho li ken tags
sein. "Du führst uns hin aus ins Wei te"  – das ist für 
die Kir che selbst Im puls, sich he raus füh ren zu las -
sen aus Enge und Zu kunfts angst, hin aus in die Wei -
te ei nes ver hei ße nen, noch un ver trau ten Neu lan -
des. Es wäre zu wün schen, dass die Be ob ach tung
des Zu kunfts for schers Mat thias Horx nicht zu trifft: 
"Ich habe fest ge stellt, dass die Men schen sich gar
nicht wirk lich für die Zu kunft in ter es sie ren. Sie in -
ter es sie ren sich eher für die Ver län ge rung der
Ver gan gen heit ins Mor gen. Ge nau das aber hat die
Zu kunft nicht im Pro gramm." Der Os na brü cker
Ka tho li ken tag wird si cher viele Gelegenheiten
bieten, Kraft zu tanken für die Expedition ins
Neuland und an ermutigenden Erfahrungen aus
dem Neuland teilzuhaben.

Dr. Da nie la En gel hard, Lei te rin des Seel sor ge am tes
der Diö ze se Os na brück, Vor sit zen de der Kom mis si on
zur Vor be rei tung des The men be reichs I "Ver ant wor -
tung für die Zu kunft von Glau be und Kir che", Mit -
glied der Pro gramm kom mis si on

→ www.ka tho li ken tag.de
→ www.bis tum-os na bru eck.de
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Wenn Sie sich für den wei te ren Vor be rei tungs -
pro zess des Os na brü cker Ka tho li ken tags
in ter es sie ren, abon nie ren Sie ein fach den Ka -
tho li ken tags-Newslet ter "hand_zet tel" mit
In for ma tio nen zu Pro gramm und Or ga ni sa ti on
un ter: 
→ www.ka tho li ken tag.de/go/newslet ter.html

Wer sich be reits zum Ka tho li ken tag an mel den
möch te, kann dies be reits über die Ho me pa ge
tun. 
Die Ge schäfts stel le er rei chen Sie auch über das
Ser vi ce te le fon: 0541/330 90 330.



Mu tig

Das Fens ter von Ger hard Rich ter im
Köl ner Dom

Es ist ein kla rer Ak kord der zeit ge nös si schen 

Kunst, der mit dem neu en Glas fens ter nach

ei nem Ent wurf von Ger hard Rich ter im Köl -

ner Dom an ge schla gen wor den ist. Die Ent -

schei dung des Dom ka pi tels, ei nen Künst ler,

der nicht nur sehr be kannt ist, son dern auch 

eine kom pro miss lo se Kunst spra che spricht

und eine durch aus wi der stän di ge Kunst ver -

tritt, mit dem Ent wurf für ein Fens ter an

die sem his to ri schem Ort zu be auf tra gen,

ver dient Re spekt. Mich hat das Rich ter-

Fens ter bei mei nem ers ten Be such im Dom

nach der Ein wei hung am 25. Au gust 2007 je -

den falls so fort über zeugt. Ich möch te mich

an die ser Stel le an mög li che In ter pre ta tio -

nen he ran tas ten und dazu ei nen Blick aus

spe zi fisch christ lich-kunst his to ri scher Sicht

auf das neue Fens ter wer fen.

Ab strakt

Die fast 19 Me ter hohe und 9,50 Me ter brei te
Glas flä che zwi schen dem go ti schen Maß werk aus
Sands tein hat Rich ter mit ei nem Ras ter aus
11.263 qua dra ti schen Glas plätt chen über zo gen,
von de nen je des eine Kan ten län ge von 9,6 cm auf -
weist. 72 ver schie de ne Farb tö ne sind in die sem
Ras ter wie zu fäl lig ver teilt und neh men die Farb -
tö ne der um ge ben den äl te ren Glas fens ter im
Dom auf. Auf die se Wei se ent steht eine gro ße,
leuch ten de Flä che, die aus ein zel nen Farb punk ten 
zu sam men ge setzt ist, wel che zwar noch als sol -
che wahr ge nom men wer den kön nen, aber doch
den Ge samt ein druck ei nes ein zi gen vi brie ren den
Farb klangs er ge ben. In ter es sant ist, dass die Far -
ben so zu sa gen mit ein an der rea gie ren, weil das
Auge eine Far be ver schie den wahr nimmt, je nach -
dem wel che Far be da ne ben zu se hen ist. Auch die 
Kon sis tenz des mund ge blas enen Gla ses mit Bläs -
chen und ver schie de ner Glas stär ke trägt dazu bei, 
dass die Far ben mit un end lich vie len Nu an cen
wahr ge nom men wer den. Mit der Ent schei dung
Rich ters, auf fi gür li che Dar stel lun gen ganz zu ver -
zich ten, ist die Ent schei dung ver bun den, das Fens -

ter als Pro jek tions flä che frei zu ge ben. Je der
Be trach ter, jede Be trach te rin wird ei ge ne Vor stel -
lun gen auf das ab strak te Fens ter pro ji zie ren. Da
der Raum aber mit sei ner Ka the dral ar chi tek tur
christ lich auf ge la den ist und das Maß werk, in das
sich das Fens ter ein fügt, auf die se Tra di ti on ver -
weist, wird die In ter pre ta ti on des Fens ters in den
meis ten Fäl len christ lich ge lenkt werden, ob der
Künstler das nun will oder nicht. Er hat es
zumindest in Kauf genommen durch die
Vermeidung einer klaren Thematik und durch den
Ort, an dem er seine Arbeit präsentiert. 

Zu fall

Es ist viel ge spro chen und ge schrie ben wor den
über den Zu fall, mit des sen Hil fe Rich ter die Ver -
tei lung der 72 Far ben des Fens ter bil des be stimmt
hat, manch mal mit dem Un ter ton, als wenn dies al -
lein schon die Auf stel lung ei nes auf die se Wei se
ent stan de nen Kunst wer kes in ei ner Ka the dra le
von der Be deu tung des Köl ner Do mes aus schlie -
ßen wür de. Aber ganz da von ab ge se hen, dass Rich -
ter die Farb wer te selbst be stimmt und die Aus -
wahl mög lich kei ten des Com pu ters vor ge ge ben
hat, dass er an man chen Stel len kor ri gie rend ein ge -
grif fen und durch ein kom pli zier tes Sys tem von
Spie ge lun gen und Wie der ho lun gen Struk tur und
Ruhe in das Bild ge bracht hat: Zu fall nen nen wir es, 
wenn Gott nicht mit sei nem vol len Na men un ter -
zeich net. Wir ge hen in der Theo lo gie ja ge ra de da -
von aus, dass Got tes Wil le auch hin ter dem steht,
was wir land läu fig Zu fall nen nen. So ist mit Ge wiss -
heit da von aus zu ge hen, dass sich in ei nem Pro zess
der zu fäl li gen Aus wahl ei ner Farb struk tur et was
vom We sen Got tes aus drückt, viel leicht so gar
mehr als wenn wir ver su chen wür den, ihm mit an -
thro po mor phen Bil dern hin ter her zu ja gen. Auch
wenn Ger hard Rich ter selbst sagt, er habe "den
Zu fall als über wäl ti gen de Macht dar ge stellt und
nicht als gött li che Vor se hung", so ist für den
christlichen Betrachter doch etwas vom göttlichen 
Gestaltungswillen in dieser Art der Entstehung des 
Fensters wiederzufinden. 

Kon kre te For men

Die Form des go ti schen Maß werks gibt dem Fens -
ter von sich aus eine Prä gung, die als re li gi ös wahr -
ge nom men wird. Da bei ist es wich tig, dass sich das 
li nea re Ras ter den Run dun gen der Bau rip pen nicht 
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an passt, son dern bei des ne ben ein an der sei nen
Selbst stand hat. Es er gibt sich da raus eine ge wis se 
Span nung, die wirkt wie die Span nung zwi schen
Tech nik und Glau be. Die Ro set te des Maß werks
bil det den krö nen den Ab schluss des Fens ters. Sie
ist zen triert in ei nem klei nen Ocu lus, ei ner kreis -
run den Öff nung. In die se hat der Künst ler ein
Mus ter ge setzt, das ei nen sehr hel len Apri -
cot-Ton als Zen trum zeigt. Auf die se Wei se er -
hält das gan ze Fens ter eine Zen trie rung und
damit eine inhaltliche Ausrichtung auf einen
zentralen Licht-Punkt.

Die Ar beit Rich ters ist nicht ab strakt im Sin ne
von los ge löst von al len kon kre ten Vor stel lun gen.
Rich ter selbst mach te da rauf auf merk sam, dass
ein sol cher zu fäl li ger Pro zess der Farb ver tei lung
alle mög li chen Bil der er ge ben könn te, je des ein -
zel ne mit der sel ben Wahr schein lich keit, mit der
ge ra de die ses ab strak te Mus ter ent stan den ist.
Auf die se Wei se sind in die ser Ar beit vir tu ell alle
Bil der der Welt auf ge ho ben. Auch ist es mög lich,
das Farb ras ter als aus vie len ein zel nen Pi xeln zu -
sam men ge setz tes Bild zu in ter pre tie ren, wie z. B.
auf ei nem Fern seh bild schirm, an den wir ganz
nahe he ran ge tre ten sind. Wenn wir zu rüc ktre ten
wür den, wür den wir mit wach sen der Dis tanz im -
mer mehr von ei nem kon kre ten Bild er ken nen
kön nen. Welches Bild ist es? Was sieht jeder
einzelne Betrachter und jede Betrachterin darin? 

Got tes bild

Es kann also nicht ver wun dern, wenn der christ li -
che Be trach ter in die ser Form der Dar stel lung
ein Got tes bild wie der fin det. Ge ra de die ab strak te 
Kunst eig net sich in be son de rer Wei se zum Aus -
druck des Gött li chen, weil sie nicht ver sucht,
Gott ding fest zu ma chen. Sie stellt in be son de rer
Wei se eine mensch li che An nä he rung an das Ge -
heim nis Got tes dar, ein Tor in eine an de re Welt.
Vie len der Be trach ter, die sich  im Köl ner Dom
jetzt nach Sü den wen den, sieht man an, dass sie
die Viel falt der Far ben und das Strah len des Lich -
tes be rührt und be geis tert, und viel leicht ist es
ge ra de ein Bild Got tes in sei ner Fül le, das sie hin -
ter die sem Fens ter er spü ren. Ein Fens ter bild eig -
net sich in je der Ge stal tung da für, Tran szen denz
durch Trans pa renz er fahr bar zu ma chen. Aber
die Ge stal tung Rich ters, die ein ab strak tes Mus ter 
von schier un zäh li gen Ein zel tei len dem Be trach ter 

ent ge gen hält, regt die se Er fah rung in be son de rer
Wei se an. Sie zeigt ein ge bän dig tes Cha os, das dem 
Be trach ter zwar den Ein druck ei nes rationalen
Überblicks ermöglicht, aber ihm doch das Gefühl
vermittelt, sich der Unendlichkeit auszusetzen. 

Bild der Mensch heit

Eben so kann aber in die sem Fens ter ein Bild der
Mensch heit ge se hen wer den. Die Viel falt der Ge -
sell schaft kann als durch die un ter schied li chen Far -
ben, das ver bin den de Mensch li che durch die ein -
heit li che Form aus ge drückt ge se hen wer den. Da -
bei passt jede Far be zu je der an de ren, es gibt kei ne 
Far ben, die "sich bei ßen." Das hat Rich ter im Lau fe 
sei ner mehr als drei ßig jäh ri gen Be schäf ti gung mit
die ser Bild form ge lernt und des halb alle Trenn li -
nien zwi schen den Farb flä chen weg ge las sen. Die
Farb wer te Schwarz und Weiß hat er im Ge gen satz 
zu frü he ren Ar bei ten aus ge klam mert (wie auch die 
Misch for men der Grau wer te), kei ne Nicht far be
und nicht die Sum me al ler Far ben, bei des läge auf
ei ner an de ren Ebe ne. Bei al ler Zu fäl lig keit gibt es
doch Farb struk tu ren, die im Fens ter zu ent de cken
sind. Und hier ist es erst mals dunk les Maß werk mit 
sei nen als kirch lich wahr ge nom me nen For men, das 
auf der Fo lie der Vielfalt der Schöpfung und der
Buntheit des Lebens zeichnet und diesen Ordnung
und Struktur gibt. 

Es ist ein star ker Ak kord, den das Rich ter-Fens ter
im Köl ner Dom an stimmt. Trotz der spür ba ren
Zu rüc khal tung an ge sichts der Be deu tung des Or -
tes bringt die ses Fens ter eine neue Klang far be in
die Köl ner Ka the dra le. Es ist die Klang far be der
Wen de vom 20. zum 21. Jahr hun dert. Es ist ein
Klang tep pich wie von 11.263 Or gel pfei fen. Der
Köl ner Dom ist um eine Attraktion reicher.

Doch kön nen wir an ge sichts die ses Fens ters nicht
in ei nen christ li chen Tri um pha lis mus ver fal len.
Dem Künst ler geht es ja ge ra de um die Of fen heit
für vie le In ter pre ta tio nen: "Es soll te nur ein strah -
lend schö nes Fens ter wer den, so gut und schön
und viel deu tig, wie es mir hier und heu te eben
mög lich sein kann." Ja, die ses Fens ter könn te auch
in ei ner Mo schee sei ne Wir kung ent fal ten. Ge ra de
das ist sei ne Stär ke. Aber in ei nem an de ren Raum
müsste es anders interpretiert werden.

Dr. Det lef Stäps, Rek tor im ZdK
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Di gi ta le Un gleich heit

Wie das In ter net so zia le Un ter schie de
re pro du ziert

Wäh rend in der Öf fent lich keit der zeit viel

über das "neue" Web 2.0 und sei ne "un be -

grenz ten" Mög lich kei ten dis ku tiert wird, er -

ringt eine an de re grund le gen de Fra ge zu -

neh mend Auf merk sam keit:  Steht das In ter -

net mit sei nen viel be schwo re nen Mög lich-

kei ten für Bil dung und Teil ha be tat säch lich

al len of fen oder bil det sich da rin viel mehr

er neut eine so zia le Spal tung ab, die aus

dem "real life" hin läng lich be kannt ist?

Zu gän ge

Seit den 90er Jah ren wer den jähr lich in ver schie -
de nen Stu dien die In ter net nut zungs da ten der
bun des deut schen Be völ ke rung er ho ben. Ins ge -
samt zeich net sich hier bei ein Trend der kon ti nu -
ier li chen Zu nah me in der Nut zung von PC und
In ter net auch in den bis lang "in ter net fer nen"
Grup pen ab, wo bei al ler dings stets so zia le Un -
gleich heits fak to ren wie Ein kom men, Bil dung und 
– ab neh mend  – Al ter und Ge schlecht auf teils
deut lich di ver gie ren de Nut zungs quo ten in ner halb 
der Be völ ke rungs grup pen hin wei sen. 

Die meis ten Ju gend li chen in Deutsch land ha ben
mitt ler wei le schon ein mal das In ter net be sucht,
doch auch hier zei gen sich bei spiels wei se deut li -
che Un ter schie de zwi schen Gym na si as ten,
Realschülern und Hauptschülern in der
Verfügbarkeit von Computern und in der
Internetnutzung. 

Die De bat te, ob sich die se Di ver gen zen wei ter hin 
fort set zen oder ob sich im Lau fe der Zeit die ge -
sam te bun des deut sche Be völ ke rung im In ter net
be wegt, ist noch nicht end gül tig ent schie den. Eine 
of fe ne Fra ge hier bei bleibt un ter an de rem, ob
mög li cher wei se auch zu neh mend Per so nen das
In ter net nicht mehr nut zen. Stu dien aus USA und
ers te Da ten aus Deutsch land zei gen, dass der so -
zio öko no mi sche Hin ter grund Nut zungs pro ble me
und vor al lem eine nied ri ge Re le vanz an In ter net -
nut zung erklärt, die zu einem Ausstieg aus dem
Internet führen können.

Nut zungs wei sen

Pro ble ma ti scher und viel fol gen rei cher als das Zu -
gangs pro blem, das weit ge hend über wind bar er -
scheint, zeigt sich mitt ler wei le je doch eine Spal -
tung in ner halb des In ter net. So wei sen viel fäl ti ge
em pi ri sche Stu dien da rauf hin, dass sich ent lang so -
zio de mo gra phi scher Fak to ren die Nut zungs wei sen 
und auch Räume im Internet aus dif fer en zie ren. 
Ins be son de re der Bil dungs grad spielt hier eine zen -
tra le Rol le. So nut zen bei spiels wei se Gym na si as ten 
im Ver gleich zu Haupt schü lern weit aus häu fi ger
Email als Kom mu ni ka tions mög lich keit und be sit zen 
auch eher eine ei ge ne Email adres se, die wie der um
Vor aus set zung für vie le wei te re Nut zungs mög lich -
kei ten (z.B. An mel dung, Er reich bar keit) im Netz
ist. Das Chat ten hin ge gen ist un ter Haupt schü lern
be son ders ver brei tet  – in die sem Feld sind die
Gym na si as ten eher im "Hin ter tref fen". Die ge ziel te 
und kri ti sche Informationssuche im Netz wird
mehrheitlich von Gymnasiasten praktiziert. 

Ähn li che Un ter schie de zei gen sich auch in ner halb
des Gen res der Com pu ter- und On li ne spie le  – je
text ba sier ter das An ge bot aus ge legt ist und je
mehr an "klas sisch bil dungs bür ger li chen" Ha bi tus -
for men orien tier te Vor aus set zun gen für die Nut -
zung ei nes An ge bots er for der lich sind, des to we ni -
ger sind da rin Per so nen ver tre ten, die formal
niedriger gebildeten Milieus angehören. 

Die se we ni gen, et was pla ka ti ven Bei spie le zei gen
eine deut li che Aus dif fer en zie rung in ner halb des In -
ter net in Be zug auf Nut zungs wei sen und in der
Kon se quenz auch be züg lich der da rin ge nutz ten
An ge bo te.  Wäh rend sich die Nut zungs wei sen
nicht völ lig trenn scharf un ter schei den, sind deut li -
che Un ter schie de in den Prä fer en zen und den je -
weils dafür erforderlichen Fähigkeiten erkennbar.

Ent schei dend: Of fli ne-Res sour cen

Die se zu nächst schein bar rein sub jek ti ven Prä fer -
en zen für be stimm te In hal te und Tä tig kei ten im
Netz hän gen deut lich mit dem so zio kul tu rel len
Hin ter grund der Nut zer zu sam men. In ter net an ge -
bo te wer den als at trak tiv be ur teilt und ge nutzt,
wenn sie den ei ge nen In ter es sen ent ge gen kom -
men, an de re  wer den we ni ger bzw. gar nicht ge -
nutzt. 

Hier sind die je weils den Nut zern ver füg ba ren Of -
fli ne-Res sour cen ent schei dend: Peer struk tu ren, fa -
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mi liä re Her kunft und schu li sche Bil dungs kon tex te 
be ein flus sen das für die In ter net nut zung ver füg ba -
re so zia le, kul tu rel le und öko no mi sche Ka pi tal.
In so fern sind die je wei li gen Vor aus set zun gen, mit
de nen Ju gend li che das In ter net und die dort lo ka -
li sier ten An ge bo te nut zen, je nach der Ver füg bar -
keit die ser Res sour cen un ter schied lich ver teilt.

Die se Un ter schie de in der Nut zung be ru hen al -
ler dings auch auf mi lieu spe zi fi schen Prä fer en zen,
die nicht aus schließ lich durch eine de fi zi tä re Res -
sour cen aus stat tung be grün det wer den kön nen.
Viel mehr er schei nen un ter ei ner le bens all tags be -
zo ge nen Per spek ti ve be stimm te Nut zungs wei sen
in ner halb ei nes spe zi fi schen so zia len Kon texts re -
le van ter als an de re.  Vor die sem Hin ter grund sind 
Nut zungs wei sen, die sich an ei nem eher "bil -
dungs bür ger li chen" Ha bi tus orien tie ren (z.B. ge -
ziel te, the men orien tier te Su che im Netz, text be -
zo ge ne In ter es sen, re dak tio nel le Tä tig kei ten von
Ju gend li chen, ak ti ve, "klas si sche" Parti zi pa tions -
for men) eben so zu er klä ren wie Nut zungs wei sen, 
die eine eher ,he do nis tisch'-prag ma ti sche oder in -
stru men tell aus ge präg te Orien tie rung (z.B. Spie le
spie len, Zeit ver treib, chat ten) auf wei sen.  Al ler -
dings wird in den Aus ein an ders et zun gen um das
Bil dungs po ten ti al des In ter net deut lich, dass in
der sog. "Wis sens ge sell schaft" be stimm te Nut -
zungs wei sen als ‚er stre bens wer ter' (z.B. ge ziel te
In for ma tions su che) gel ten als an de re (z.B. Chat -
ten) bzw. auch in un ter schied li chen Kon tex ten je
an de re Nut zungs kom pe ten zen er for der lich wer -
den. Die Nutzer verfügen in die sem Zu sam men -
hang über unterschiedliche Mobilitätspotentiale
sowohl innerhalb des Mediums als auch im
Kontext der Teilhabemöglichkeiten außerhalb
des Netzes. 

Bil dungs be nach tei li gung

Zu sam men fas send kann so mit fest ge stellt wer -
den, dass das Phä no men der di gi ta len Un gleich -
heit hier auf Gren zen ver weist, die durch die
Wirk mäch tig keit kul tu rel ler, so zia ler und ma ter -
iel ler Res sour cen ge zo gen wer den: Öko no mi sche 
Res sour cen ka na li sie ren die Zu gangs mög lich kei -
ten, All tags re le van zen prä gen die je wei li gen Nut -
zungs in ten tio nen, so zia le Be zie hun gen be ein flus -
sen die ver füg ba ren Un ter stüt zungs struk tu ren bei 
der Nut zung, An eig nungs wei sen (im Sin ne von
Selbst bil dungs pro zes sen im so zia len Han deln) re -

pro du zie ren ein (mi lieu-)spe zi fi sches Bil dungs ver -
ständ nis. Be zo gen auf ge sell schaft lich als aner kannt 
gel ten de Nut zungs wei sen und - mög lich kei ten
führt dies ge ra de für gro ße Tei le der nach wach sen -
den Ge ner ati on zu ei ner frü hen Stra ti fi zie rung der
Chan cen und da mit für vie le zu ei ner weit rei chen -
den Bildungsbenachteiligung. Das Internet ist also
ein Raum, in dem sich soziale Ungleichheiten aus
dem "real life" reproduzieren.

Die hier in Kür ze dar ge stell ten Pro ble me zei gen,
dass es auch in Zu kunft gilt, noch in ten si ver zu for -
schen und un ter ge sell schafts- und bil dungs po li ti -
schen Ge sichts punk ten brei ter zu dis ku tie ren so -
wie prak ti sche Per spek ti ven zu ent wi ckeln, um die
sich an bah nen de Ent wic klung ei ner wei te ren Klas -
si fi zie rung von Be völ ke rungs schich ten, ins be son de -
re auch in der nach wach sen den Ge ner ati on, und
die da mit ver bun de ne Be nach tei li gung so wie ihre
subjektiven und objektiven Folgen wahrzunehmen
und zu skandalisieren.

Prof. Dr. Na dia Kut scher, Pro fes so rin an der Ka tho li -
schen Fach hoch schu le Nord rhein-West fa len, Ab tei -
lung Aa chen
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Li te ra tur zum Wei ter le sen:

JIM-Stu die: Ju gend, In for ma ti on, (Mul ti-)Me dia. Me -

dien päd ago gi scher For schungs ver bund Süd west.

→ www.mpfs.de 

Kom pe tenz zen trum In for mel le Bil dung (Hrsg.)

(2007): Gren zen lo se Cy ber welt? Zum Ver hält nis von

di gi ta ler Un gleich heit und Bil dungs zu gän gen für Ju -

gend li che. Wies ba den.

Otto, H.-U./Kut scher, N./Klein, A./Iske, S. (2004): So -

zia le Un gleich heit im vir tu el len Raum: Wie nut zen Ju -

gend li che das In ter net? Ers te Er geb nis se ei ner em pi ri -

schen Un ter su chung zu On li ne-Nut zungs dif fer en zen

und An eig nungs struk tu ren von Ju gend li chen. 

→ http://www.bmfsfj.de/Ka te go rien/For schungs -

netz/for schungs be rich te,did=14282.html 

Ger hards, M./Men de, A. (2006): Of fli ner: Vor be hal te

und Ein stiegs bar rie ren ge gen über dem In ter net blei -

ben be ste hen. In: me dia per spek ti ven 8/2006. 

→ http://www.da sers te.de/ser vi ce/0406.pdf 



Re form orien tier te Kräf te
stüt zen

Sank tio nen ge schei tert

Aus dem wei test ge hend ab ge schot te ten My -

an mar (Bur ma) drin gen in un re gel mä ßi gen

Ab stän den Nach rich ten an die Welt öf fent -

lich keit. Das Land er scheint in den Schlag -

zei len, wenn sich eine neue Pro test be we -

gung for miert oder über die "Frau mit den

Zau ber schlüs seln", Aung San Suu Kyi, be -

rich tet wird. Da die Deut schen die zah len -

mä ßig grö ß te Grup pe aus län di scher Tou ris -

ten stel len, le sen wir in den Rei se bei la gen

der gro ßen Ta ges zei tun gen aber auch im -

mer wie der von My an mar als "dem Land

der Tem pel und Pa go den". So ist das süd -

ost asia ti sche Land, das an Laos, Thai land,

Chi na, In dien und Ban gla desch an grenzt,

auf un ter schied li che Wei se in un se rem Be -

wusst sein prä sent: als Land der buddhis ti -

schen Fröm mig keit und als dunk ler Ort der

Men schen rechts ver let zun gen.

Durch die fried li chen Pro test be we gun gen und de -
ren ge walt sa me Nie der schla gung durch die Mi li -
tär jun ta ist das Land in den letz ten Wo chen wie -
der in die Schlag zei len ge ra ten. An lass der Pro tes -
te war die Preis er hö hung um 500 Pro zent für
Treib stoff im Au gust des Jah res, nach dem von der 
Re gie rung die Prei se für ra tio nier te Brenns tof fe
schon im Ok to ber 2005 auf das Acht fa che er höht 
wor den wa ren. Hat te sich ur sprüng lich der Pro -
test nur ge gen die se Preis er hö hung ge rich tet,
wei te te er sich im Lau fe der Zeit aus. Am Mon -
tag, dem 24.09.2007 sol len zwi schen 30.000 und
100.000 Men schen al lein in Yan gon auf die Stra ße 
ge gan gen sein. Nach An ga ben der von Exil bur me -
sen he raus ge ge be nen Zei tung "The Ir raw ad dy"
sei es nicht nur in der grö ß ten Stadt My an mars zu 
Pro tes ten ge kom men. Viel mehr hät ten sich Mön -
che, un ter stützt von der Be völ ke rung, auch in
Pegu, Man da lay, Sa gaing und Mag we zu Pro tes ten
ge gen die Mi li tär re gie rung ver sam melt. Eine ers te 
gro ße De mon stra ti on am 05. September in der
Stadt Pakokku ist, wie wir auch wissen, von
Sicherheitskräften brutal aufgelöst worden.

Hun der te von To ten und Ver miss ten

Rund ein ein halb Mo na te, nach dem die Ge ne rä le
mit der mas si ven Er hö hung der Treib stoff prei se
die Kri se selbst he rauf be schwo ren hat ten, war aus
den an fäng lich zag haf ten Pro tes ten plötz lich eine
Mas sen be we gung in 25 Städ ten des ca. 54 Mil lio -
nen Ein woh ner zäh len den Lan des ge wor den. My -
an mar war vor vie len Jahr zehn ten das wohl ha -
bends te Land Süd ost asiens  – heu te be stim men
Not, Elend und Hun ger den All tag. Der zeit be trägt 
das Brut to in lands pro dukt pro Ein woh ner ca. 220
Dol lar. In der "Gel ben Re vo lu ti on", de ren Zeu ge
die Welt öf fent lich keit im Au gust und Sep tem ber
die sen Jah res wur de, sah sich die mäch tigs te In sti -
tu ti on des Lan des  – das 400.000 Mann um fas sen de 
Mi li tär  – mit der zweit mäch tigs ten  – dem mehr
als 400.000 Mön che und Non nen um fas sen den
buddhis ti schen Kle rus  – kon fron tiert. Fürs ers te
ha ben die bis an die Zäh ne be waff ne ten Mi li tärs ge -
gen die bar fü ßi ge  Ar mee der Mön che mit den um -
ge dreh ten Bet tel scha len ge won nen, wie uns die
grau si gen Nach rich ten der ver gan ge nen Tage mel -
den. Das gut in for mier te In do ne si an Com mit tee
on Re li gions for Pea ce (IcomRP) äu ßert sei ne Be -
trof fen heit "über den Tod von Hun der ten von
Men schen, ein schließ lich buddhis ti scher Mön che" 
– die of fi ziel len Ver laut ba run gen spre chen da ge gen 
nur von 10 To ten. Ei nem Be richt der Asi an Hu man 
Rights Com mis si on (02.10.2007) ist zu ent neh men, 
dass zum 30. Sep tem ber 2007 min de stens 700
Mön che und 500 an de re Bür ger im gan zen Land
ver schwun den wa ren. Dar un ter Pro mi nen te wie
der Ko mi ker Par Par Lay in Man da lay und der
Men schen rechts ak ti vist U Aye My int in Pegu, aber
auch Mit glie der der Na tio nal Lea gue for
Democracy. Die Mehrzahl der Verschwundenen
besteht aus Bürgern, die an den Demonstrationen
teilnahmen: Sie verließen morgens ihr Haus und
kehrten abends einfach nicht zurück. Von ihnen
fehlt jegliche Spur. 

Ver schleie rung

Nach der ge walt sa men Nie der schla gung der Pro -
tes te setzt die Mi li tär jun ta nun auf eine Ge ste der
Ver söh nung. Nicht nur in Krei sen füh ren der Exil -
bur me sen gibt man sich aber kei nen trü ge ri schen
Hoff nun gen hin. Die Jun ta hat sich näm lich im mer
wie der als per fi der Meis ter der Ab len kung und
Ver schleie rung er wie sen, dem es letzt lich nur um
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die Er hal tung der Macht geht. So wur den nach
der blu ti gen Nie der schla gung des Auf stands von
1988 freie Wah len in Aus sicht ge stellt, de ren Re -
sul tat aber kur zer hand an nul liert. Und es wur de
nach dem An schlag auf Aung San Suu Kyi im Jahr
2003, dem meh re re ih rer Be glei ter zum Op fer
fie len, ein Fahr plan zur Ein füh rung der De mo kra -
tie auf den Weg gebracht, der mittlerweile jede
Glaubwürdigkeit verloren hat.

Chi ne si scher Ein fluss

Wie sol len wir uns ge gen über My an mar ver hal -
ten? An dem süd ost asia ti schen Land, das seit
mehr als vier zig Jah ren von Ge ner älen re giert
wird, tes te te der Wes ten sein gan zes Sank tions -
in stru men ta ri um. Of fi ziell un ter liegt My an mar ei -
nem Em bar go der west li chen Staa ten. Zu gleich
in ves tie ren aber ei ni ge von ih nen in die Öl- und
Gas in du strie, an de re über aus län di sche Toch ter -
ge sell schaf ten in In du strie be rei che. Gleich wohl
ist in My an mar ein Va ku um ent stan den, das von
Chi na ge füllt wird. Im rohstoff rei chen Nor den
wer den die neu en Stra ßen von chi ne si schen Ar -
bei tern ge baut und von Chi na fi nan ziert; in den
von Chi ne sen er rich te ten Schu len wird Man da rin
als ers te Spra che ge lehrt. Von chi ne si schen Fir -
men wer den Tro pen höl zer, Jade und Gold ab ge -
baut und rie si ge Mo no kul tur-Plan ta gen an ge legt.
Die seit mehr als ei ner De ka de ge plan te Gas pi pe -
li ne zwi schen den Fel dern an der Küs te My an -
mars und der chi ne si schen Pro vinz Yun nan wird
nun in An griff ge nom men. Sie ist ein Bau stein für
die von Bei jing geplante Entwicklung des
unterversorgten Westen Chinas. Das Fazit:
Myanmar kommt eine enorme geostrategische
Bedeutung für die Region zu.

Re form orien tier te Kräf te stüt zen

Vor die sem Hin ter grund konn te die Mi li tär dik ta -
tur durch die west li chen Sank tio nen nicht zum
Ein len ken be wegt wer den. Das Re gi me hat sei ne
Wege zum Über le ben ge fun den: Die Aus wir kun -
gen der Sank tio nen wer den auf das Volk ab ge -
wälzt, wäh rend sich die An ge hö ri gen des Mi li tärs
auf grund der ein träg li chen Ge schäf te mit Nach -
bar län dern ein an ge neh mes Le ben in der splen did 
iso la ti on leis ten. Zu min dest im Fal le My an mars
tau gen Sank tio nen nicht zur Er zwin gung ei nes po -

li ti schen Trans for ma tions pro zes ses. Die ser lässt
sich viel mehr nur da durch her bei füh ren, dass die
re form orien tier ten und moralisch integren Kräfte
innerhalb des Landes langfristig unterstützt
werden. 

Die hu ma ni tä re Kri se in den Be rei chen Bil dung,
Ge sund heit und Er näh rung macht deut lich, dass
die Zen tral re gie rung My an mars bei der Er brin gung 
von Wohl fahrts lei stun gen kläg lich ver sagt. Die
zahl rei chen Lü cken im staat li chen Sys tem wer den
durch das En ga ge ment zi vil ge sell schaft li cher Selbst -
hil fe grup pen über brückt, zu de nen die Ak ti vi tä ten
der buddhis ti schen Sangha und der christlichen
Kirchen gehören. 

Kirch li che Pro jek te

Die Stär ke der Christ li chen Kir chen des Lan des
be steht in der lan gen Tra di ti on ih res Wir kens in
den Be rei chen Ent wic klung, Bil dung und hu ma ni tä -
re Hil fe. Sie ver fü gen in den Waf fens till stands ge -
bie ten oft über be acht li che Hand lungs spiel räu me;
als Me di ato ren ha ben sie eine ent schei den de Rol le
bei dem Zu stan de kom men der Waf fens till stands -
ab kom men ge spielt. His to risch ver fü gen sie über
eine re la tiv gut aus ge bau te Or ga ni sa tions struk tur,
die sie mit viel di plo ma ti schem Ge schick und mit
Cou ra ge zum Woh le der Men schen zu nut zen ver -
mö gen. Kirch li che Pro jek te sind mitt ler wei le zu
Ent wic klungs pro gram men ge wor den, die den Zie -
len des "com mu ni ty buil ding" und der "em po wer -
ment" der Be völ ke rung die nen. In My an mar en ga -
gie ren sich Mi se re or und Missio, das Päpstli che
Mis sions werk der Kin der (PMK) und das welt wei te 
Hilfs werk päpstli chen Rechts Kir che in Not. Um
den spe zi fi schen He raus for de run gen in My an mar
ge recht wer den zu kön nen, för dert der Ka tho li -
sche Aka de mi sche Aus län der-Dienst (KAAD) Ka -
tho li ken und an de re wich ti ge Mul ti pli ka to ren aus
My an mar für Stu dien auf ent hal te in Thai land und
Deutsch land. Auch in der Zu kunft soll ten wir dem
Ruf eines Mitglieds des bereits erwähnten
Indonesian Committee on Religions for Peace
(IcomRP) folgen: "Wir müssen die stärken, die
nach Gerechtigkeit und Wahrheit streben".

Dr. Hein rich Gei ger, Re fer ats lei ter Asien beim Ka tho -
li schen Aka de mi schen Aus län der-Dienst (KAAD)

→ www.kaad.de
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Ethi sches In vest ment - 

Mit Geld an la gen Ver ant wor tung
wahr neh men

Ende Au gust hat das ZdK eine Er klä rung

und eine Hand rei chung zu Fra gen des ethi -

schen In vest ments ver öf fent licht, die seit her 

auf gro ßes In ter es se ge sto ßen ist.

Im Zen trum der Er klä rung steht die Fra ge, wie si -
cher ge stellt wer den kann, dass mit der ei ge nen
Geld an la ge im Sin ne ei ner christ li chen Ethik Gu -
tes be wirkt und Schlech tes ver mie den wird. Bei
der Be ant wor tung die ser Fra ge sind für das ZdK
vor al lem drei Aspek te von Be deu tung: 

h"För dert die Geld an la ge das Le ben der Men -
schen, die Be wah rung der Schöp fung so wie die
in ter na tio na le und in ter ge ner atio na le Ge rech -
tig keit? 

h"Trägt das In stru ment dazu bei, dass arme Men -
schen in ih rem Be mü hen um bes se re Le bens be -
din gun gen kon kret un ter stützt werden? 

h"Wer den durch die Geld an la ge Un ter neh men
fi nan ziert, de ren Pro duk te und Her stel lungs -
ver fah ren den Men schen, der Um welt und den
Volks wirt schaf ten ge ra de auch in Ent wic klungs- 
und Schwel len län dern zugute kommen?

Ziel ei nes ver ant wort li chen Um gangs mit Geld an -
la gen, so das ZdK, ist die Her stel lung ei ner ethi -
schen Ba lan ce zwi schen Ge mein wohl ver ant wor -
tung, fi nan ziel ler Ren di te, Si cher heit und Li qui di -
tät. Es emp fiehlt hier bei eine Orien tie rung an den 
drei Ober zie len Ge rech tig keit, Frie den und Be -
wah rung der Schöp fung und nennt hier zu eine
Rei he von Ne ga tiv- und Po si tiv kri te rien als
Orien tie rungs hil fe. 

Ne ga tiv- und Po si tiv kri te rien

Zu den Ne ga tiv kri te rien ge hö ren z. B. Rü stung,
Dro gen, Por no gra fie, Kin der ar beit, Zwangs ar beit, 
Dis kri mi nie rung, Miss ach tung von Men schen rech -
ten, Ver let zung von Ge werk schafts rech ten, Um -
welt zer stö rung. Kri tisch zu be wer ten ist au ßer -
dem auch jede Form der Ab wäl zung der Kos ten
wirt schaft li chen Han delns auf Drit te, auf die Um -
welt oder auf künf ti ge Ge ner atio nen (Ex ter na li -
sie rung).  Po si tiv kri te rien sind z. B. Ar muts be -
kämp fung (etwa durch Mi kro kre di te), Um welt -
tech no lo gien, ethi sche Un ter neh mens füh rung,
ge sell schaft li che Un ter neh mens ver ant wor tung,

Fa mi lien freund lich keit, ent wic klungs orien tier tes
staat li ches Handeln. 

Auf ga ben

Das ZdK for dert die Ak teu re am Fi nanz markt zu
ei nem ver stärk ten En ga ge ment im Be reich des
ethi schen In vest ment auf: Pri va te und kirch li che
An le ger (Pfarr ge mein den, Diö ze sen, Ver bän de,
Or den und Wer ke) kön nen durch eine be wuss te
Ent schei dung für eine ethi sche Geld an la ge viel be -
we gen. Klein sum men er ge ben zu sam men ein gro -
ßes Po ten ti al, wel ches die Le bens be din gun gen der
Men schen in ar men Län dern ver bes sern so wie das
Ver hal ten von Un ter neh men und Staa ten po si tiv
be ein flus sen kann. Un ter neh men kön nen und sol -
len die Chan cen nach hal ti gen Wirt schaf tens und
ethi scher Un ter neh mens füh rung noch stär ker für
sich nut zen. Un ter neh men müs sen ihre Kun den,
po ten tiel le Geld ge ber (pri va te und in sti tu tio nel le
An teils eig ner) und Ra ting-Agen tu ren da von über -
zeu gen, dass es sich lohnt, ne ben den öko no mi -
schen auch so zia le und öko lo gi sche Zie le an zu stre -
ben. Nach hal tig keits aspek te wie Be ach tung der
Men schen rech te, Um welt schutz be din gun gen, Mit -
ar bei ter zu frie den heit etc. ha ben sich ge ra de in den 
letz ten Jah ren zu po si ti ven Wett be werbs fak to ren
ent wi ckelt. Ban ken und Fonds ge sell schaf ten kön -
nen zu ei ner För de rung des ethi schen In vest ments
bei tra gen, in dem sie ihre Kun den ver stärkt auf die
Mög lich kei ten ei ner ethi schen Geld an la ge auf -
merk sam ma chen, ihre An ge bo te trans pa rent ge -
stal ten und ent spre chend at trak ti ve Pro duk te ent -
wi ckeln. Über die ak ti ve Wahr neh mung ih rer
Stimm rech te kön nen sie au ßer dem die Un ter neh -
men zu mehr so zia lem und öko lo gi schem
Engagement bewegen. 

In vest ment ge setz

Der Ge setz ge ber ist dazu auf ge ru fen, die recht li -
chen Rah men be din gun gen für ethi sche Geld an la -
gen und ins be son de re Mi kro fi nanz fonds in
Deutsch land und auf eu ro päi scher Ebe ne för der -
lich zu ge stal ten, z. B. im Fi nanz dienst lei stungs -
recht. Ge ra de die der zeit ans te hen de No vel lie rung 
des In vest ment ge set zes bie tet eine gute Ge le gen -
heit, den Stel len wert des ethi schen In vest ments
am deut schen Ka pi tal markt und den Fi nanz platz
Deutsch land ins ge samt aus zu bau en. 

Den Wort laut der Er klä rung und der Hand rei chung, fin -

den Sie Im In ter net un ter

→ www.zdk.de/er klae run gen. 
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